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Krscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag u. Samstag mit einem Nn»
terbaltuagSblatt am Samtzag.

Samstag , den 1. September L877
Abonnementsprei « : halbjährlich1 ^
80 im Bezirk2 30 « inriUI,
angsgebährr die gewöhnliche Zeile

Amtliche Dyk »«»t« achongen.
Calw.  B -kannt « achung.

Nachdem der Oberamtspfleger , Notar Widmann  an der Fortführung seines Amtes durch körperliche Leiden verhindert

ist, hat man vorsorglich dev Verwaltungs -Aktuar Fechter  dahier mit der Wahrnehmung der Funktion des OberamtSpslegerA

beauftragt , wa » hiemit bekannt gemacht wird.
Den 29 . Äug . 1877 . K. Oberamt.

Doll.

Calw.  Bekanntmachung.
Von der Centralkeitung des Wohlthätigkeitsvereins ist die hiesige Agentur der Württembergischen Sparkasse an Stelle

des zurüögetretsnen Agenten , Gemeinderaths Acker , dem Kaufmann I . Pfleger  dahier übertragen worden , waS hiemit zur

Kenntniß der Bezirksaugehörigen gebracht wird.
Den 29 . Aug . 1877 . » K. gem . Oberamt.

Doll . M ez g er.

Calw  An die Lrt - yyrfleher.
Dieselben werden an die pünktliche Einsendung der Sportelurkunden und Sportelgelder auf den letzten August mit deyr -

Anfügen erinnert , daß die Einsendung mit der Bezeichnung D .S . portofrei zu erfolgen hat.
Den 29 . August 1877 . K. Oberamt.

Doll.
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Forstamt Altenstaig.
Revier Enzklösterle.

Brennholz-Verkauf.
Am Mittwoch,

dpn ü . Heptbr . d . J .,
von Vsrvuttags 10
Uhr an , inder Sonne
in Aichelberg , aus
den Staatswaldun¬
gen : Kälberwald

MH . 3,' Stangenhau und Abth . 11 Eitele:
i> Rni . bucken « Scheiter , 185 Rm . Prü¬

gel . 4 Rm . birkene Prügel , 712 Rm.
Nadelholz -Scheiter , 1108 Rm . Prü¬
gel , 222 Rm . Anbruch -, 1063 Rm.
buchene und 480 Rm . Nadelholz-
Reisprügel u . 750 Schlagraumwellen.

Allenstaig , den 21 . August 1877.
K . Forstamt.

Herdegen.

Calw.

Die Schulgelder
für den Besuch des Real - Lyceums
sind durch Beschluß des Stiflungsraths
und Bürgerausschusiss in folgender Weise!
festgestellt : !

jür die 1. und II . Classs 16
,5 m . . IV. 24 „
/- N V . „ VI. 32 „

VII . „ VIII. // 60 „»» „ »Zt. „ V tLL.
Ten 3 »̂. August 1877.

Stiftungsrath:
Stadtpfarrer Stadtschulth .-AV.

Mezger . Haffner.

?roxrs . LM
für äie Feier äes äeutfcüen Nationakfeste«

am Sonntag , den 2 . September 1877.
Morgens ^ Uhr Tagwache.

6 Uhr Böllerschießen , Abblasen eines Dankliedes.
9 Uhr Gottesdienst.

11 Uhr Zug der Kinder mit Fahnen und Musik vom Georgsnäum auf
den Marktplatz , Vertheilung der Kümmelküchlein.

12 Uhr l/Ztündiges Läuten mit sämmtlichen Kirchenglocken , AbblaföN
eines Chorals.

Nachmittags 2 Uhr Sammlung der Schuljugend und der den Zug begleitenden
Vereine und Einwohner auf dem Marktplatz , von da ab Zug
unter Vorantritt der Musik und Tambours auf den Brühl,
Böllerschießen.

Auf dem Brühl Gesang , Festrede von Herrn Professor Hertter,  Vorträge vqp
Schulkindern , Spiele der Kinder , Prämien -Vertheilung . Sammj»
lung der Familien an Familientischen , gesellige und musikalische
Unterhaltung.

Abends 6 Uhr Zug mit Musik auf den Marktplatz , Gesang.
Es wird gebeten , die Häuser zu beflaggen
Wir laden zu zahlreicher Betheiligung an diesem Feste ein , das im ganzen beut«

schsn Reiche von dem Volke als ein nationales gefeiert wird.
Calw , den 29 . August 1877. ck« 8 r

Stadtschulth .-AV. Haffner.
Liebenzell.

Liegenschastsverkaus.
Aus der Gantmasse des alt Friedr . Buck,

Strumpfwebers hier , kommt auf hiesigem
Rath Haus am

Mittwoch,  den 19 . Septbr . ,
Vormittags 8 Uhr,

zum letztenmale im öffentlichen Aafstreich :
Gebäude Nc . 165.

Die Hälfte an 1 Ar 14 Met.

- , s : einem 2stockigten Wohn-
> . ^ 1 Haus ip der Kirchstraße

- _ ' Pit gewölbtem Keller
neben Bierbrauer Saütter  u . dem
Stadtpfarr -Amt . Brd .-V .' A . 2000

Die Hälfte an 1 Ar 91 Meter Schwein«
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stall und Hofraum , die Hälfte an
7 Meter Backofen , allein 56 Meter
Hofraum.

Garten Nr . 62.
1 Ar 25 Meter Gras , und Baumgarten

hinter dem Hause.
Gemeinderäthlicher Anschlag

Haus und Garten 1200 »iL
Angekauft zu 700

Wiese Nr . 214.
8 Ar 78 Meter Wiese im Beinberger

Berg , neben Friedrich
Herrmann und Ul¬
rich Hazel.

Gemeinderäthlicher Anschlag 170
Angekauft zu 105

«ozu man Liebhaber einladet.
Den 30 . August 1877.

Stadtschultheißenamt.
__ Rau ._

Calw.

Für Ortsarme
«erden künftighin aus städtischen Mitteln
«ur dann Medicamente bezahlt , wenn solche
von dem städtischen Armenarzt (Herrn Ober
amtsarzt Beitter)  oder dessen Stellver¬
treter verordnet sind.

Den 30 . Aug . 1377.
Für den Stiftungsrath:

Stadtpsarrer Stadtschulth .-AV.
Mezger _ Ha ff n er.

Stammhelm.

Holz-Verkauf.
Am Montag,

den 3 . September,
kommt aus dem hie-
sigen Gemeindewald
Brenntenwald zum
Verkauf:

1) 214 Rm . tann.
Scheiter und Prügel,

2) 145 Rm . weißtannene Rinde.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr beim

Eingang in den Nillenwcrld.
Kaufsliebhaber werden eingeladen.
Den 23 . Aug . 1877.

Gemeinderath.
_ Borstand Kämpf.

Privat -Anzeigen.

Msser
zu verkaufen.

Neue selbstgefertigte und alte
gebrauchte , jedoch gut erhalten,
von 100 — 600 Liter Gehalt bei

Louis Giebenrath,
Bahnhofstraße.

Moflpreßtücher
in bester Qualität empfiehlt

Louis Schlotterbeck,  Sailer
am Ledereck.

Neuen Moft
schenkt aus

Gustav Pfrommers  Wtw.

ist eine größere Parthie vorräthig bei
Ernst Ludwig W ag ner.

Am 1. Oktober 1877 beginnt ein neuer Cursus des Instituts.
Unterrichtsfächer:

Kleidermachen, Musterschnittzeichnen, Weißnähen , Msschinennähen , Weiß-
und Buntsticke», sonstige feinere Arbeiten , Zeichnen, Malen , gewerbliche
Buchführung und Correspondenz.
Für Unterbringung von Schülerinnen in guten Familien wird von der Schul-

Vorsteherin , Fräulein Lina Juuq , und dem Kuratorium Sorge getragen . Hie-
sige Pensionspreise 30 —34 pr . Monat.

Zugleich wird bekannt gemacht , daß am 20 . September d. I . in dem im Geor-
genäum befindlichen Arbeitssaale die halbjährliche Prüfung der Schülerinnen stattfin¬
det , womit eine Ausstellung von Arbeiten verbunden wird . Freunde der Anstalt werden
gebeten , der Prüfung anzuwohnen . Die ausgestellten Arbeiten können am 20 . und 21.
September besichtigt werden.

Für das Oviralorlu » »r
Stadtschulth . AV . Haffner.

Mkinger ElmmMWer
von Sr. O. Lv88lvr Lt Otv . ,

(gegründet 1826)

empfiehlt Lnül VsorZiL ist
Diese Marke ist neuerdings dadurch ausgezeichnet worden , daß sie für das Ju-

biläumsfestessen in Tübingen  als die alleinige deutsche ausgewählt wurde ._

Irauben-
vl ' ULt-

Honia-

'SZ « « L 'S
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Vor den vielen betrügerischen Nachahm.
ungen unter gleichen oder ähnlichen

Namen wird gewarnt.

Mein gut sortirtes Lager in

k v K III l k-
und anderen

e k v ii0

Cement,
Hornau- L ?ort1suä

von
G ebr. Meuöe in Wm a/D.

ist wieder in frischer  Waare eingetroffen
und zu billigst  gestellten Preisen ! zu be-
ziehen von

Ernst Schall
_ am Markt.

Fruchtsiilke
von gutem Zeug , 8 und 9 Sri . haltend,
empfiehlt zu billigen Preisen

Aug . Schnaufer
bei der untern Brücke.

bringe bei billigst gestellten Preisen in em¬
pfehlende Erinnerung.

6dr. Usiss,
Hafner.

Ebenso mache auf eine Parthie ge¬
brauchter

bei äußerst billigen Preisen aufmerksam.
_Obiger.

Calw.

Hlms-Berklms.
Unterzeichneter ist gesonnen,

sein Wohnhaus nebst Hinter«
Gebäude , mit Bäckerei und

"" Wirthschafs . Einrichtung zum
erstenmal am

Montag,  den 3 . Septbr .,
Vormittags 11 Uhr,

im öffentlichen Aufstreich auf hiesigem Rath¬
haus zu verkaufen.

Dasselbe eignet sich vermöge seiner Lage
sowohl für eine Bäckerei als Bierbrauerei,
sowie für jeden andern Geschäftsbetrieb.

Liebhaber hiezu ladet mit dem Bemerken
freundlichst ein , daß auch unter der Hand
jederzeit ein Kauf mit mir abgeschlossen
werden kann.

Julius Hamann.

285 Mark MeggeLd
hat sofort auszuleihen

C. A. Bub,  Buchbinder.
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Abonnements - Einladung.
Für den Monat September kann

«jeder auf das „Calwer Wochenblatt " abon-
Mrt werden , wozu freundlichst einladet

Die Redaktton und Expedition.
Calw.

Morgenden Sonntag  Abend 7Va Uhr,
findet im Thudium 'schen Saale eine

KKVAIVW
der hiesigen Stadtmusik statt , wozu freund-
lichst eingeladen wird.

Nächsten Sonnta  g , sowie die ganze
Woche über backt

Laugenbretzeln
Friedrich Pfrommer

am Ledereck._

k uIir-
und andere

O v kv «
empfiehlt billigst

Lmil Ureis«.

/ 4sasc^//re/ibavsc^k//e.

Beginn äes Hinterem ses : t5 . Octobsr.
krvAramms Arstis äurod ciie vireotion.

Vorunterrickt krei.

Ä-

Calw.
Am Sonntag,  den 2 . Septbr .,

Morgens Vz8 Uhr . ?

katholischer Gottesdienst .«

in bekannter guter Qualität und jeder Größe
empfiehlt billig

G . Grüner.

Bad Teinach.

Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen Lehrjungen sucht

Carl Sautter,
Sattler und Tapezier.

Z « IMStt-th-tt.
Ein freundliches heizbares Zimmersammt

Holzplatz hat sogleich zu vermiethen
G .. Großmann,  Schuhmacher.

Aufruf.
Bekanntlich hat schon seit längerer Zeit

eine furchtbare Hungersnoth  in Süd-
indi en geherrscht und bis Ende Juli etwa
eine halbe Million Menschen weggerafft.
Mit Sehnsucht schaute Alles nach der be>
vorstehenden Regenzeit und der darauf fol¬
genden Ernte aus . In der Madras -Prä¬
sidentschaft sind nun aber die Regen fast
überall ausgeblieben und die Ernteaussich¬
ten so gut wie völlig zerstört , so daß für
wenigstens 18 Millionen Menschen eine
zweite , weit schrecklichere Nöthzeit unaus¬
bleiblich ist , welcher nach einer wohlüber¬
legten Rechnung wohl 4 Millionen weitere

Menschenleben zum Opfer fallen müssen^
wenn nicht außerordentliche und schleunige
Hilfe geleistet wird . Der Gouverneur vou
Madras hat daher an die öffentliche Wohl-
thätigkeit zunächst in England appellirt , da
die Regierung allein nicht mehr Helsen könne.
Ohne Zweifel fehlt es aber auch bei uns
nicht an solchen, die gerne etwas zur Lin-
derung des namenlosen Elends thun möch¬
ten . Die Unterzeichneten erklären sich da¬
her bereit , Gaben für die Hungern¬
dien in Südindien  in Empfang zu neh¬
men , und — da dieß für Württemberg der
einfachste und sicherste Weg ist — durch
Vermittlung der Basler Missi¬
onare  in Indien zur Unterstützung an die
Bedürftigsten gelangen zu lasten.

Dekan Mezger,
Helfer Häring,
Die Vereinsbuchhandlung und
Die Expedition dieses Blattes.

Eine hochträchtige

Kalbel
sowie eine

Kalbel mit Kalb
verkauft

Ernst Ludw . Wagner.
Einen l ^ jährigen

Iarren
(Blattenscheck ) hat zu verkaufen

Joh . Gg . Rath selber
in Seitzenthal. _

D rr « g
hat zu verkaufen

Louis Giebenrath,
Bahnhofstraße.

LsvorAvirLTLil».
Neues in der Bibliothek.

Der Koloradokäfer
in seinen Eatwichknngrstaäie«.

Unter wissenschaftlicher Leitung des vr . I . Brümmer,
in zwölffacher  Vergrößerung nach der Natur auf Stein

gezeichnet
von

Friedrich Födisch,
_ _ Dresden . _ _
— Calw , 30 . Aug. DieHirsauer Ruinenfrage beschäftigt immer

weitere Kreise. Nachdem dieselbe schon mehrfach im Schw . Merk , im
Sinne der im Wochenblatt erschienenen Artikel besprochen worden,
bringt nun auch das N . Tagbl . einen längeren Artikel, der mittelst
Auszugs aus den Artikeln des Wochenblatts hauptsächlich den zahl¬
reichen Stuttgarter Luftgäften den Hergang vor Augen führt und zum
Schluffe sagt : Die Kgl . Staatsfinanzverwaltung wird daraus entneh¬
men, daß daS seitherige Verhältniß für die Dauer kaum mehr fort-
bestehen kann, denn die Stimmen , welche für Befreiung von dieser
Last und Oeffnung der Räume für den allgemeinen Besuch plaidiren,
werden nicht verstummen , sondern im Gegentheile sich mehren , bis
dieser Bann gebrochen ist. Dagegen möchten wir zur Erwägung
anheim stellen, ob es nicht zweckmäßig wäre, an einem geeigneten Platze
in den Ruinen eine Büchse zu freiwilligen Gaben aufzustellen , welche zur
Erhaltung derselben und vielleicht theilweise auch zur Ablösung derbem
KameralamtSdtener entgehenden Einkünfte verwendet werden könnten.

Käme dieser Vorschlag zur Ausführung , so wären damit sicher
alle Besucher der Ruine einverstanden. Die Hirsauer Ruine ist eine
Perle unter den Ruinen und alle Welt interesstrt sich für ihre Erhalt¬
ung , was die vielen beifälligen Urtheile über die RestaurationSarbeiten
beweisen. Fraglich dürfte es nur sein, in welcher Weise der Vorschlag
zur Ausführung kommen könnte , ohne etwaigen AnnexionSgelüsten
Borschub zu leisten. Aber auch über dieses Bedenken läßt sich hinüber-
kommen; denn eS wird einem Staatstechniker nicht unmöglich sein,
eine Sammelbüchse so anzubringen, daß sie wenigstens den Tag Uber
vor unbefugten Angriffen gesichert ist , und des Nachts würde sie ja

ohnedieß entfernt werden. Soviel scheint jedenfalls gewiß, daß sich
die öffentliche Meinung nicht beruhigen wird , wenn nicht irgend ein
Schritt zur Abhilfe der berechtigten Klage geschieht, die jederzeit un¬
gehinderten Eintritt in die Ruine verlangt.

— Stuttgart,  27 . Aug . Die von uns schon gemeldete , am
Hellen Tage vollführte Ermordung Hrn . Bauers in Genf hat dem
„Journal de Genöoe " zufolge die Bewohner von Genf in große
Aufregung versetzt. Seit vier Tagen war im dortigen Hotel de la
Metropole ein junger 21 Jahre alter Italiener als Kellner angrstellt,
welcher, da man mit ihm nicht zufrieden war , am Mittwoch seine
Entlassung erhielt. Am 23 . ( Donnerstag ) Morgens warf ihm der
erste Saalkellner vor, zu spät ausgestanden zu sein , worauf die Ant¬
wort erfolgte, da er entlasten , sei es immer noch zeitig genug gewesen.
Der junge Mann , Joseph Nezi , begab sich jetzt mit seinen Effekten
nach dem Hotel du Montblanc , um hier Wohnung zu nehmen,
kehrte aber bald nach dem Hotel de la Metropole zurück, weil er,
wie er sich äußerte, mit dem Herrn desselben, Bauer , noch seine Rech¬
nung zu regeln habe. Seine Reklamation begegnete seitens des Hrn.
Bauer einer lebhaften Antwort , der ihm bis zum Perron des Hotel¬
folgte ; hier drehte sich Nezi plötzlich um und stieß Bauer ein schnei¬
dendes Instrument in die Seite . Die Wunde war tödtlich ; diese
Szene ereignete sich 11 Vs Uhr Vormittags , und Mittags 12 Uhr
war Hr . Bauer todt . Sofort wurden nach allen Seiten hin Tele¬
gramme zur Verfolgung des Mörders , welcher ungehindert den Platz
verlassen, auSgeschickt; dieser hatte aber nicht an Flucht gedacht, ruhig
hatte er sich nach seinem Hotel begeben und dann von dort aus einen
Spaziergang in der Rue du Rhone gemacht , auf der er von zwei
Polizeiagenten in Haft genommen wurde. — Der wegen TodtschlagS
seiner hochschwanger» Frau und 4 Kinder in Untersuchung befindliche
Metzger Greiner , welcher seither in Winnenthal zum Zweck der Be¬
obachtung seiner Zurechnungsfähigkeit war , ist am Montag wieder
in das hiesige K. KrtminalamtSgefängniß verbracht worden ; er wirb
nun wohl vor dem nächsten Schwurgericht in Eßlingen zur Abur-
theilung kommen.

— Das Stuttgarter „N , Tagbl ." enthält folgenden Artikel:
„Konfiskation . Am Sonntag früh langte auf hiesiger Eilgutexpedition.
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rin ß .Etr . schweres Faß an » welche- nach desn Frachtbrief . Därme*
enWlten ..sollte ynd vqn C . Hartmann daselbst an Metzger Spielmann
hixx - dresfirt war . Während men diese- Solls bereits 2 Metzzerburschen
erwarteten m>d solche» zu Metzger Blankenhörn in die Becherstraße

dirigsten lassen wollten ', traf rm Schreiben , von der Bersandtstation
RLrtingen ein » worin auf eine falsche Deklaration seiten « de- Ab-
fvchrrs aufmerksam gemacht und gebeten wurde , da « Faß vor der
Ablieferung öfftien zu lasten . Obgleich dasselbe nun bdreiU chttet«
Wegs nach der Becherstraße war , konnte es doch nixff zurüDMMt'
mch in Gegenwatt von Polizeiofsizianten geöffnet werden . Es Mid
sich Mi zu. sehr , bewahrheitet , daß die Deklarirung eine falsche war,
ircheni nicht . Därme * , sondern schlechtes , übelriechendes Fleisch den
Inhalt bildete . Die Polizei ordnete die sofortige Verbringung des
Inhalt - in das Schlachthaus an , und es dürfte nun die gerichtliche
Untersuchung , wohl genane Aufklärung in diese dunkle Sache bringen . "
— Es erklärt nun Metzger Spielman « im Znseratentheil des . Neuen
Tagbl . " daß . bei dieser Sendung sein Name auf schändliche Art miß¬
braucht worden sei, und daß ex niemals derartige Manipulationen untet-
noenznen . habe » noch unternehmen werde . Er habe sofort gerichtliche

Verfolgung gegen die Betreffenden einleiten lasten . " — Metzer Blanken-
Horn erklärt ebendaselbst , . daß er von der Sendung nicht » gewußt
habe , und daß die Frequenz seiner Metzgerei zu klein» sA Äs W KK
Sendung von 6 Etr . Fleisch bei ihm verwendbar wäre . "

— In Gablenberg  schlug ein Schwager dem andern bei einem
an sich geringfügigen Wortwechsel das Handbeil dermaßen auf den Sopf,
daß äu feinem Aufkommen gezweifelt wird . Der Thäter ist verhaftet.

— Geschworene auf das III . Quartal 1877 sind u . A . : Bettsch,
Johann Geoxg , Schultheißvon Jgelsloch . Flick , Christian , Bauer
und Gemeinderath von Althengstett . Flauer , Addis , Kaufmann von
Wildberg . Hartmann , Michael , Bauer bon Unterlengenhardt . Lutz,
Friedrich , Bauer und Gemeinderäth von Beinberg . Röhm , Michael,
Oekonom , Und Gemeinderäth von Calw . Schleeh , Michael , Anwalt
in Hünerberg , Gde . Bergorte . Wolf , Johannes , Schultheiß von
Zwerenberg . Wölpoldt , Friedrich , Tuchmacher von Wildberg.

— 8 adpheim,  28 . Aug . Gestern , um die Mitternacht . wurde
rin Habergarbentbagen , der in der Nähe des Marktplatzes auf der
Straße stand , von böswilliger Amd in Brand gesteckt. Der Wagen
mit den GMen Mnntr Hs aE ni ne Eisenthrile nieder . Der Nacht¬
wächter verfolgte den umthmaßlrchen Thäter , wurde aber seiner nicht
habhaft.

— Frankfurt,  22 . Aug . In ihrer heutigen Sitzung hatte die
hiesige StrafkäMMer über einen der gefährlichsten internationalen Gast,
hofdiebe zu exkenncu. Emil Schmidt von Salzwedcl gehört zu einer
Klaffe von Verbrechern , die in einer ganz bestimmten Spezialität

arbeiten , fr plündert nicht nur mit Vorliebe Reisende aus , sondern
bat sein Augenmerk ganz besonders auf die in den Hotels übernachtenden
jungen Ehepaare gerichtet . So schlich er sich in einem hiesigen Hotel
in ein Zimmer ein, entwendete dem dort logirenden Ehepaare während
des Schlafes 480 M . und eine goldene Uhr nebst Kette , zog sich

vorsichtig zurück und wandte am folgenden Morgen dem Hotel den
Rücken , ohne die Rechnung zu bezahlen . In Brüssel entwendete er
auf dieselbe Weise einem englischen Ehepaare 150 Pfd . Sterling;
wenige Wochen daraus in Havre gleichfalls durch Einschleichen eine
Uhr mit Kette im Werthe von 400 M ., ein Portemonnaie mit 100 Frcs.
und verschiedene andere Gegenstände . Auch hier entfernte er sich, ohne
seine Zeche zu bezahlen . In Rom versuchte er ebenfalls sein Glück,
das Ehepaar entdeckte ihn .jedoch in seinem Verstecke , rief den Wirth

herbei und überlieferte ihn demselben . Dieser entfernte ihn etwas
unsanft aus seinem Hause , ohne die Berichtigung der Rechnung zu
verlangen . Schmidt setzte jetzt sein Geschäft in Florenz fort ; unter
dem Namen Karl Mayer sich in ein dortiges Hotel einlogirend , trübte
er die jungen Ehcfreunde eines kurz vermählten Paares durch Ent.
Wendung einer 650 Frcs . enthaltenden Brieftasche . In Basel suchte
er , einen Wirth durch eine gefälschte Depesche , die er selbst aufgegeben
hatte und die ihm eine Geldsendung in Aussicht stellte , zu prellen.
Dieser aber wollte sich zu dem gefälschten Darlehen nicht verstehen l
und präsentirte seine Rechnung , worauf Schmidt plötzlich verschwand . .
Schmidt gesteht die ihm zur Last gelegten Reale zu , führt aber als !
mildernd für sich an , daß der Verkehr in den Gasthöfen ihn zu seinen!
Verbrechen verleitet habe . Er habe sich durch den Umgang mit den!
Fremden davon überzeugt , wie leicht es sei,  dieselben zu bestehlen . ^
Er gibt dem Gerichte sodann eine genaue Beschreibung der von ihm i

ausgemachten Schlösser und bezeichnet dieselben als in sehr primitiver^
Art hergestellt , so daß sie zu öffnen eine Kleinigkeit sei. Er will übrigens !
nirgendwo die Thüren geöffnet , dieselben vielmehr überall nur angelehnt
gefunden haben . Die Staatsanwaltschaft beantragte unter Berücksich¬
tigung aller Umstände eine Zuchthausstrafe von vier Jahren . Der
Gerichtshof erkannte auf vier Iahte Gefängniß abzüglich der verbüßten!

«td -akti-m, Lnuk und von

Untersuchungshaft von sieben Monaten . Bei AuSmrfsimg . der Straße
wurden die im AuSlande begangenen Verbrechen nach den LandeSgesetzen
beurtheilt . Al » mildernd ließ der Gerichtshof die Umstände gelten»
daß nur vollendete einfache Diebstähle Vorlagen und Schmidt noch keine
Strafe verbüßt hat.

London,  24 . Aug . Sogar da» brennendeTagcSiNteresse , der
orientalische Krieg , wird augenblicklich zurückgedrängt durch die Hungers-
noch iL IudK « Die öffentlichen Blätter , soweit sie nicht der Tür-
kckiMW ilitgShÄtti , bringen spaltenweise dringende Zuschriften an die
Adresse der Regierung , daß sie mit den RettungSmaßregeln in groß¬
artigem Maßstäb , ohne Rücksicht auf die Kosten , vvrgehr . »Daily
News " ziehen eine bittere Parallele zwischen der zärtlichen Rücksicht
auf die Bekenner des Islam in Indien , welche die Parteistellung der
Regierung in der orientalischen Frage beeinflusse , und ihrer reseroitttn
Haltung der indischen HungerSnoth gegenüber : ob dir Sympathien der
indischen Muhammedaner durch die Parteinahme Englands für die Tür¬
kei gewonnen werden , sei zum mindesten problematisch ; unfraglich aber
sei, daß England der Sympathien der gesammten eingeborenen Be¬
völkerung von Indien verlustig gehe, wenn die Regierung den Willen
oder die Kraft nicht habe , als Retterin in der gegenwärtigen Noth
aufzutreten , ^ zwischen hat die Sammlung des Lord Mayor»
chiNMrdon SA000 Pfund Sterling ergeben , und sollen nun im gan¬
zen Umfang des Königreichs Kollekten vevanstvttet » « den. — Da»
Publikum der Hauptstadt wird beuSruhHzt türch »Inen verdächtigen
Fund , der gestern in der Themse gemacht worden ist : ein schivim-
mendeS Packet mit den Leichen zweier Kinder weiblichen Geschlechts
im Alter von 3 Monaten . Man erinnert sich an den Prozeß , der
vor Jahren wegen mehrfachen Mords Hingerichteten Margarethe Wa¬
lers in Brixton auf der Isla Vf Wigst , die Ihren Nachbarn dadurch
ausfiel , daß ihr Jahr und Tag Kinder in ' s Haus gebracht wurden »,
niemals aber eines ihr Haus lebendig wieder verließ . Sie trug Sorge,
durch systematische Vernachlässigung ruchlose Eltern der verhaßten Last
bald zu entledigen ; ein Gewerbe , das tzsute so wenig ausgeslorben ist,
daß man hierzu lande einen technischen Ausdruck dafür hat : bnb ^ - karminA.

Dom Kriege.
Petersburg,  29 . Aug . Offiziell wird aus Gorni -Stuben

vom 28 . Aug . gemeldet .- Seit gestern Abend hörte das Gewehrfemr
im Schipkapaffe beinahe gänzlich auf . Heute früh ist alles ruhig.
Unsere Truppen behalten ihre Position . Die Türken , hinter den
umgebenden Bergen verborgen , stehen entfernt von den Batterien.
Der Generalstabschef Nepskoitschitzky ist auf den Schipkapaß gesandt
worden , um die Lage zu besichtigen . Die Gesammtzahl unserer Ver¬
wundeten vom 21 . bis 27 . August beträgt 2480 , darunter 95 Offi¬
ziere . Die Zahl der Tövttn ist noch unbekannt.

Petersburg,  29 . Aug ., Vormittags 11 Vr Uhr . Nach den
letzten vom Schipkapaß an amtlicher Stelle hier eingetroffenen Nach¬
richten , welche bis gestern reichten , macht sich in den tückischen An-
griffsbewrgungen allmählig eine unverkennbare Erschlaffung geltend-
Die bisherigen Stürmvecsuche der Türken waren vergeblich und ohne
nachhaltigen Erfolg . Dagegen wird der »Times " aus Schn mla
vom 28 . telegraphirt : Suleiman Pascha hat am Montag den 27.
nach neunstündigem Kampfe fast sämmtlichc russische Positionen am
Schipkapaß erstürmt . Der russische Verlust beläuft sich aus 3000
Todte und Verwundete . — Nach Telegrammen von »Daily News"
und „ Daily Telegraph " befinden sich die russischen Erdwerke an der
Mündung des Schipkapafses sämmtlich in türkischem Besitze . Die
Russen werden an beiden Flanken angegriffen.

— Wien,  29 . Aug . Wie verlautet , bereitet die Pforte ein Ulti¬
matum in Betreff der Haltung Serbiens vor . Vorläufig haben die
Truppen in Widdin Ordre erhalten , an die Timok -Grenze zu mar«
schircn . Aus Novibazar sind bereits türkische Truppen an die serbische
Grenze abmarschirt.

— Wien,  30 . Aug . Die „ Politische Korrespondenz " meldet osfi-
ziell von rumänischer Seite aus Bukarest , 28 . Aug . : Ein Thcil der
rumänischen Truppen passirten bei Korabia die Donau . Sobald die
Brücke vollständig errichtet ist , folgt der Fürst mit dem Gros der
Armee . Rumänien hat keine Militärkonvmtion mit Rußland ab¬
geschlossen und wird solche auch nicht abschließen ; es bewahrt seine
Individualität unter dem Fürsten , wenn es gleich rm Einklang mit der
russischen Armee operirt . Die bei Plewna stehende rumänische Divi¬
sion stieß mit den Türken zusammen und hielt sich tapfer.

Bukarest,  27 . Bug . ( „ N Fr . Pr . ") Mehrere Cholera-
kranke wurden gestern von Zimmca nach Bukarest geschafft . Die
Dysenterie richtet furchtbare Verheerungen in den Spitälern an , auch
in der Civilbevölkerung kommen häufige Fälle vor . Man glaubt,
daß , wenn General Zimmermann darauf besteht , in der Dobrndscha
zu bleiben , er mehr als den vierten Theil des Effektivstandes seiner
Truppen verlieren wird . ^ >--

iralw ?"" (Hiezu Nro . 35 des ÜnterhaliungsblattS .)
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